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Von Dante, Boccaccio und Ariosto bis Svevo, Eco und Ungaretti, von der sizilianischen
Minnelyrik bis zur Neoavantgardia spannt Manfred Hardt, der einer der führenden Ro-
manisten Deutschlands war, den Bogen in diesem enzyklopädischen und dennoch ver-
gnüglich lesbaren Standardwerk und entwirft mit seiner repräsentativen Darstellung bei
aller Detailfreude ein ausgewogenes Gesamtbild der Literatur Italiens von den Anfän-
gen bis zur Gegenwart. Ein unentbehrliches Nachschlagewerk und Lesebuch nicht nur
für Fachleute, sondern auch für literarische Schatzsucher und Liebhaber der italieni-
schen Literatur.

»Dieses Buch wird weit über den akademischen Bereich hinaus ein Standardwerk
werden, ja mehr noch: Es bietet sich als aufregender Lesestoff für alle die an, die ihre
Vorstellungen von italienischer Kultur nicht auf lukullische Toskana-Trips beschrän-
ken.« Ute Stempel, Süddeutsche Zeitung

Manfred Hardt (1936-2001), Studium der Romanistik in Bonn, Freiburg, Paris und
Florenz. Promotion und Habilitation bei Hugo Friedrich. 1974-1979 Professor für Ro-
manische Philologie in Freiburg/Br., von 1979 bis 2001 Inhaber des Lehrstuhls für Ro-
manistik/Italianistik an der Gerhard-Mercator-Universität Duisburg. Buchveröffent-
lichungen u. a.: Die Zahl in der Divina Commedia (1973), Poetik und Semiotik (1976).
Zahlreiche Beiträge zur italienischen und französischen Literatur sowie zur Literatur-
theorie und zu Grenzgebieten der Literaturwissenschaft. 1977 Forschungspreis »Pre-
mio Montecchio di studi italo-tedeschi«.
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vorwort

Aus Begeisterung für die von »edlem Formensinn« geprägte Literatur der
Italiener als eines »Künstlervolks par excellence« hatte es Karl Voßler am
Ende des vorigen Jahrhunderts unternommen, mit seiner »Italienischen Li-
teraturgeschichte« die Literatur Italiens seinen Landsleuten nahezubrin-
gen. Das schmale Bändchen, das auf rund 150 Seiten einen gedrängten
Überblick über die italienische Literatur gibt und mit einem Ausblick auf
die damalige Gegenwart endet, erschien 1900 in der Sammlung Göschen,
erlebte 1927 eine vierte Auflage und wurde 1948 noch einmal unverändert
nachgedruckt. Nach Voßlers Skizze ist eine systematische, alle Epochen
detailliert berücksichtigende Gesamtwürdigung der italienischen Literatur
von ihren Anfängen bis zur jüngsten Gegenwart durch einen einzelnen
deutschen Autor bis heute unterblieben. Die Grundidee Voßlers, die Lite-
ratur des kulturell führenden Nachbarlandes in einer aus einem Guß ge-
schriebenen und in der Blickrichtung einheitlichen Gesamtdarstellung für
das deutsche Publikum lebendig werden zu lassen, war für mich eine der
großen Herausforderungen meiner wissenschaftlichen Laufbahn. Für die
angestrebte Synthese der italienischen Literatur schien mir allerdings die
heutzutage beliebte Form des Sammelbandes weniger geeignet, in dem ver-
schiedene Forscher mit unterschiedlichen Interessenrichtungen und Me-
thoden ihre Spezialgebiete unter speziellen Gesichtspunkten behandeln,
woraus nur allzu leicht, wie wiederholte Erfahrung zeigt, ein Konglomerat
von heterogenen und oft genug perspektivisch konträren Beiträgen hervor-
geht. Demgegenüber war es mein Bestreben, ein möglichst homogenes und
anschauliches, auf konkreten Forschungen und Textinterpretationen auf-
bauendes und bei aller Detailfreude dennoch ausgewogenes und gut lesba-
res Gesamtbild der Literatur Italiens zu entwerfen.

Dieses Ziel verfolgt die vorliegende Literaturgeschichte, die den Versuch
unternimmt, die italienische Literatur – vom Mittelalter bis heute eine der
tragenden Säulen der abendländischen Kultur – mit ihrem Reichtum an
Ideen, Formen und Stimmungen und mit ihrem großen Schatz bekannter
und weniger bekannter Schönheiten in einer übersichtlichen und lebendi-
gen Gesamtdarstellung aufleuchten zu lassen. Bei meinem Gang durch die
Jahrhunderte habe ich versucht, den Ergebnissen und Perspektiven von
Forschung und Kritik soweit wie möglich Rechnung zu tragen. Gleichzei-
tig war es mein Anliegen, den Ballast des »wissenschaftlichen Apparats«
vom Leser fernzuhalten und seine Lektüre nicht durch Anmerkungen oder
durch die Wiedergabe wissenschaftlicher Detailfragen oder Polemiken zu
beschweren. Die Geschichte der literarischen Phänomene wurde stets in
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den Rahmen der politischen und gesellschaftlichen Geschichte des Landes
eingeordnet. Um den Überblick zu erleichtern, wurde jeder Epoche der
Literaturgeschichte, die nach dem bewährten Prinzip der Einteilung in
Jahrhunderte gegliedert ist, ein einleitendes zeitgeschichtliches Panorama
»Blick auf die Zeit« vorangestellt (das 20. Jahrhundert wird abweichend
mit einem Blick auf die gesellschaftlichen Verhältnisse um 1900 eingeleitet;
die bekannten späteren zeitgeschichtlichen Ereignisse wurden in den nach-
folgenden Kapiteln so weit wie erforderlich mit einbezogen). Darüber
hinaus war mir wichtig, nicht einseitig Formen- und Themengeschichte zu
betreiben; da literarische Werke von einzelnen Individuen hervorgebracht
werden, wurde die Biographie der einzelnen Schriftsteller, wie ich hoffe,
angemessen berücksichtigt. Soweit es der begrenzte Umfang dieser Dar-
stellung zuließ, wurden Hinweise auch auf die Rezeptionsgeschichte ein-
zelner Werke oder Autoren gegeben. Die Einflüsse und Zusammenhänge
mit anderen europäischen und in der neueren Zeit auch außereuropäischen
Literaturen wurden in den Grundzügen mit in die Darstellung aufgenom-
men. Im Blick auf aktuelle Leserbedürfnisse wurde der Literatur unseres
Jahrhunderts ein relativ breiter Raum zugewiesen. Weiterführende biblio-
graphische Hinweise und detaillierte Verzeichnisse der Namen und Sach-
begriffe am Ende des Bandes laden zu vertiefendem Studium und zum
Nachschlagen ein.

In Deutschland lebende und schreibende Autorinnen und Autoren, dar-
unter auch so originelle wie Lodovica San Guedoro oder Salvatore S.
Sanna, konnten in dieser Literaturgeschichte nicht berücksichtigt werden,
da sie einen kulturellen Sonderbereich repräsentieren, der eine eigene Dar-
stellung verlangt und verdient. In bezug auf neuere literaturtheoretische
und terminologische Vorschläge und Entwicklungen habe ich Zurückhal-
tung geübt. Kein einziges der in diesem Band behandelten Werke, auch
nicht die experimentierenden Versuche unseres Jahrhunderts oder etwa die
bewußt auf Literatur- und Texttheorien Bezug nehmenden Werke Italo
Calvinos und einiger anderer sind ja – um ein Wort des Mediävisten Wal-
ther Bulst aufzugreifen – verfaßt, »um philologisch von Philologen gelesen
und interpretiert zu werden« und ebensowenig von Strukturalisten, Litera-
tursoziologen, Semiotikern oder Rezeptionsästhetikern. Daß den Erkennt-
nissen und Interpretationsverfahren dieser und anderer Richtungen in kri-
tischer Distanz Rechnung zu tragen ist, versteht sich von selbst; doch war
mir der von Bulst so schlagend formulierte Gesichtspunkt immer wieder
Anlaß, in literaturtheoretischer wie terminologischer Hinsicht mich auf
das unumgänglich Notwendige zu beschränken.

Übergeordnetes Ziel meiner Darstellung ist es, beim heutigen Leser,
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auch und gerade beim literaturwissenschaftlich unkundigen bzw. unbefan-
genen, Neugier und Interesse für eine große Literatur zu wecken und ihn
an eine möglichst selbständige, unbeschwerte und unverstellte Lektüre der
besprochenen Texte heranzuführen. Dieses Buch wendet sich nicht nur an
Akademiker, Lehrende und Studierende, sondern darüber hinaus an ein
breites interessiertes Publikum, das Italien kennt und liebt, seine Sprache
mehr oder weniger oder auch gar nicht beherrscht und in seiner Literatur,
gleichviel ob im Original oder in einer der zahlreich vorliegenden, meist
zuverlässigen Übersetzungen, ein anspruchsvolles und dauerhaftes Lese-
vergnügen sucht und findet. Italiens Literatur hat gegenüber den anderen
großen europäischen Literaturen eine Sonderstellung inne. Bereits durch
ihr sprachliches Werkzeug, das Italienische, steht sie dem Lateinischen und
damit der klassischen antiken Kultur besonders nahe, die sich ja zu einem
guten Teil auf der italienischen Halbinsel entfaltete. Trotz Aufnahme zahl-
reicher regionaler und dialektaler Elemente bewahrte die italienische
Sprache und die in ihr hervorgebrachte Literatur bis heute eine besonders
enge Beziehung zur klassischen Tradition, zu klassischen Formen und
zum klassischen Maß. Gleichzeitig aber stellte Italiens Literatur immer
wieder, und gerade auch in unserer Gegenwart, ihre Vitalität, Vielseitigkeit
und ihren pfiffigen Erfindungsreichtum in überraschenden Formen und
Inhalten unter Beweis. Dies gilt insbesondere auch für die italienische
Prosa der letzten Jahrzehnte, die sich geistreicher und amüsanter darbietet
als das meiste andere, was in diesem Zeitraum auf dem Buchmarkt er-
schien. 

Meine Darstellung beruht auf den Forschungsarbeiten zahlreicher Ita-
lianisten und Kritiker, vor allem aus Italien und Deutschland, denen an
dieser Stelle kollektiv gedankt sei. Mein besonderer Dank gilt darüber hin-
aus den Kollegen Epifanio Ajello (Salerno), Thomas E. Hart (Syracuse),
Francesco Mazzoni (Florenz), Nicolò Mineo (Catania), Salvatore S. Nigro
(Catania) und Vittorio Russo (Neapel), die mir durch ihre Forschungen
oder durch mündliche Hinweise wichtige Anregungen gaben. In Deutsch-
land waren es vor allem die Kollegen Wolf-Dieter Lange (Bonn), Rainer
Stillers (Konstanz), Winfried Wehle (Eichstätt) und Ernst Reinhard Piper
(München), die die Entstehung des Werkes begleiteten. Dank schulde
ich der deutschen Forschungsgemeinschaft, die das Projekt durch die Fi-
nanzierung einer Lehrstuhlvertretung unterstützte. Hilfreich war mir in
der Schlußphase auch die verständnisvolle und sachkundige Beratung
durch Dr. Annalisa Viviani und Dr. Tullio Aurelio vom Verlag Artemis &
Winkler. In besonderem Maße haben sich meine Mitarbeiterinnen am
Lehrstuhl für Romanistik/Italianistik, Dr. Elisabeth Burr, Susanne Moer-
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ters M.A., Bettina Möllers und Cristiana Müller um das Werk verdient ge-
macht, die die Entstehung des Manuskripts mit großem Engagement un-
terstützten.

Duisburg und Hofheim, im März 1996
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DAS DREIZEHNTE JAHRHUNDERT
(»DUECENTO«)

i. blick auf die zeit
Italien steht im 13. Jahrhundert im Spannungsfeld erbitterter Auseinander-
setzungen zwischen Kaisertum und Papsttum, in deren Verlauf sich zwei
große politische Parteien, die mit dem Papst verbündeten republikanischen
Guelfen und die Ghibellinen, die Partei der kaisertreuen Adligen, heraus-
bilden. Es war den deutschen Kaisern bis dahin nicht gelungen, die kom-
plizierten und schwer überschaubaren Machtstrukturen auf der Halbinsel
zu kontrollieren und sie in die politische Ordnung des Imperiums einzu-
gliedern. Einen letzten großangelegten Versuch in dieser Richtung unter-
nahm der 1194 in Jesi bei Ancona geborene Friedrich II., der mit 18 Jahren
zum deutschen König und 1220 von Honorius III. in Rom zum Kaiser des
römischen Reichs gekrönt wurde. Er unterwarf das von der Mutter ererbte
Königreich Sizilien und Süditalien einer strengen, zentralistischen und feu-
dalistischen Verwaltung und versuchte von seinen Stammländern aus di-
plomatisch und militärisch, seine Macht über ganz Italien auszudehnen.
Mitten in den Auseinandersetzungen, in einer schwierigen, doch keines-
wegs aussichtslosen Situation, raffte ihn im Dezember 1250 eine kurze
Krankheit dahin; damit scheiterte der letzte ernsthafte Versuch, das Kaiser-
reich in Italien politisch zu verwirklichen. Nach seinem Tod gelang es dem
Papsttum mit französischer Hilfe, die Staufer in Italien endgültig zu ver-
nichten: Karl von Anjou, der Bruder des französischen Königs, besiegte
1266 in der Schlacht von Benevent Manfredi, den natürlichen Sohn Fried-
richs, der in der Schlacht umkam; 1268 nahm er Konradin, den letzten
Staufererben, gefangen, und ließ ihn töten. Unter der nachfolgenden Herr-
schaft der Anjou wurde Süditalien wie schon unter der zentralistischen
Verwaltung Friedrichs ausgebeutet und fiel bereits damals gegenüber dem
wirtschaftlich sich weitaus günstiger entwickelnden Norden zurück. Die
brutale Ausbeutung des Landes durch die Anjou rief 1282 die Aufstände
der »Sizilianischen Vesper« hervor, nach deren Niederschlagung Sizilien
unter die nicht minder harte Herrschaft der Könige von Aragón geriet,
während Neapel in den Händen der Anjou verblieb.

Die Verhältnisse in Oberitalien waren demgegenüber gekennzeichnet
durch eine starke Entwicklung des kommunalen Lebens, durch eine kräf-
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tige Expansion des Handels, des Handwerks und des Kapitals bzw. des
Geldverkehrs. Wichtigste wirtschaftliche Mittelpunkte waren Florenz, Ge-
nua, Venedig und Mailand, die zugleich politische und kulturelle Zentren
waren und ihren Machtbereich in ständigen Kämpfen mit den umliegenden
Städten zu erweitern suchten; so führte Florenz einen langanhaltenden
Kampf mit den Nachbarstädten Arezzo, Siena, Lucca, Pistoia und Pisa. In
den Stadtstaaten bildete sich früh eine Differenzierung in einzelne gesell-
schaftliche Schichten heraus, so etwa in Florenz, wo man zwischen den
»Magnati«, den Vertretern der alten Aristokratie, dem »popolo grasso« als
der wohlhabenden Bürgerschicht und dem »popolo minuto«, bestehend
aus dem niederen Bürgertum, den Handwerkern und den kleinen Unter-
nehmern, unterschied. In Florenz und in einigen weiteren Städten der Tos-
kana bildeten sich auch in der kommunalen Politik innerhalb der republi-
kanischen Guelfen zwei Flügel heraus, die dem Papst ergebenen schwarzen
und die kaiserlich orientierten weißen Guelfen, zu denen auch Dante ge-
hörte. Vor allem in Florenz erlangt das Volk in der zweiten Hälfte des Jahr-
hunderts bereits bedeutenden politischen Einfluß und hat an der Bildung
der kommunalen Staats- und Regierungsformen entscheidenden Anteil.

Das Papsttum entwickelte sich im Verlauf des Jahrhunderts zu hohem
Ansehen und großer Machtfülle: Von Innozenz III. (1198–1216) am Be-
ginn bis Bonifaz VIII. (1294–1303) am Ende dieser Epoche gelang es der
Kurie, sich nicht nur als die geistliche Führung und Kontrollinstanz des
Okzidents eine allgemein respektierte Autorität zu verschaffen, sondern
darüber hinaus in ständigen Kämpfen mit den verschiedenen Machthabern
und Staatsgebilden auch den Kirchenstaat territorial auszudehnen und
sich als weltliche Macht zu etablieren. Am Ende des Jahrhunderts war die
Kirche ein gewichtiger Machtfaktor, der praktisch auf alle politischen Vor-
gänge der Halbinsel entscheidend einwirkte.

Zu den drängendsten geistigen und religiösen Problemen des 13. Jahr-
hunderts zählte einerseits die Frage nach der Vereinbarkeit von Glaube und
Wissen, von Evangelium und Aristoteles, zum anderen die Integration
bzw. Bekämpfung häretischer Bewegungen. Große Unruhe stiftete auch
die auf der Apokalypse des Johannes aufbauende, endzeitlich konzipierte
Geschichtsdeutung des Gioacchino da Fiore (um 1130–1202), dessen Leh-
ren sich im 13. Jahrhundert stark ausbreiteten. Die wichtigste Häretiker-
gruppe stellten die Albigenser in Südfrankreich dar, die auch Anhänger in
Italien hatten. Nach vergeblichen Versuchen, sie in die Kirche zurückzuho-
len, wurden sie mit übertriebenem Eifer verfolgt, beraubt und niederge-
metzelt, was bereits Innozenz III. erhebliche Gewissensbisse bereitete. Das
religiöse Profil der Zeit wurde nicht zuletzt geprägt durch zwei neue Bet-
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telorden, die Franziskaner und die Dominikaner, die fast gleichzeitig ent-
standen, jedoch recht unterschiedlich geartet waren. Die trotz zahlreicher
interner Konflikte ungebrochene Macht und das große Prestige der Kirche
fanden ihren sinnfälligen Ausdruck in der prunkvollen Jubelfeier, die der
Dantefeind Bonifaz VIII. im Jahre 1300 veranstaltete und die viele Pilger
aus allen Teilen Europas nach Rom führte. Doch scheiterte das weltliche
Machtstreben Bonifazs VIII. letztlich am Widerstand Philipp des Schönen,
und die Kirche mußte schon kurz nach der Jahrhundertwende durch die
Übersiedlung nach Avignon, und später durch das daraus entstehende
Schisma, einen erheblichen Verlust an Macht und Ansehen hinnehmen.

Kulturell beschert das 13. Jahrhundert Italien neben einem reichen latei-
nischen Schrifttum auch die Anfänge einer Literatur in der Volkssprache.
Bereits in der ersten Jahrhunderthälfte hatte für die Entwicklung von Kul-
tur, Wissenschaft und Kunst der von der Kirche als Ketzer angeprangerte
Friedrich II. Herausragendes geleistet, der Dichter und Gelehrte an seinem
Hof versammelte, 1224 die Universität von Neapel gründete (und die von
Salerno restrukturierte), der den Dialog mit den Wissenschaftlern des Ori-
ents aufnahm, zahlreiche Schriften aus dem Arabischen übersetzen ließ
und auf diese Weise eine enorme, von der Kirche mißbilligte Erweiterung
und Säkularisierung des Wissens in allen wichtigen Disziplinen, vor allem
in den empirischen, herbeiführte. An seinem Hof entstand ab etwa 1220 die
sogenannte »Scuola siciliana«, die erste Dichterschule auf italienischem Bo-
den. Ohne ihn wäre die italienische Literaturgeschichte anders verlaufen.

ii. die religiöse lyrik
Auf der italienischen Halbinsel, dem Stammland des Imperium Romanum
und der Latinität, beginnt die Geschichte der Literatur in der Volkssprache
später als in anderen vergleichbaren Ländern, da das Lateinische auf der
Halbinsel länger verständlich und daher auch länger der alleinige Kulturträ-
ger blieb als anderswo. Abgesehen von einigen unbedeutenden juristischen
Urkunden des 10. Jahrhunderts und von einigen kurzen Inschriften oder
Formeln des 11. Jahrhunderts beginnt die italienische Literatur in der zwei-
ten Hälfte des 12. Jahrhunderts mit ersten archaischen, gereimten Texten,
deren metrische Form einen literarischen Ausdruckswillen erkennen läßt.
Zu diesen archaischen Texten gehört unter anderem der sogenannte Ritmo
laurenziano (entstanden zwischen 1151 und 1157, anderen zufolge zwi-
schen 1197 und 1211), das an den Bischof von Pisa gerichtete Bittgedicht


